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Warum selbst Lammert am Ende die Worte fehlen

Schwarzwald-Baar –  Der Präsi-
dent des Deutschen Bundestags, Nor-
bert Lammert, war am Freitag im Rah-
men einer Wahlkampftour für den
CDU-Bundestagsabgeordneten und
-kandidaten Thorsten Frei zu Gast in
St. Georgen. Rund 120 Zuhörer verfolg-
ten seine knapp einstündige Rede unter
freiem Himmel.

Als „die Stimme des Deutschen Bun-
destags“ kündigte Thorsten Frei den
Gastredner an. Diesem wurde vor Be-
endigung seiner Bundestagskarrie-
re – Lammert kandidiert bei der Bun-
destagswahl am 24. September nicht
erneut –  eine besondere Ehre zuteil.
Eine Fahrt auf dem Beifahrersitz eines
Original Adenauer-Mercedes genoss
Norbert Lammert sichtlich, auch wenn
sie nur kurz war. „Kurzbesuch eines po-
litischen Oldtimers bei seinen techni-
schen Geschwistern“, kokettierte der
Bald-Pensionär.

Auch ansonsten gab sich Norbert
Lammert sehr gelassen. Den Mann,
der das zweithöchste politische Amt in

Deutschland bekleidet, schien nichts
aus der Ruhe zu bringen. Nicht einmal,
als am Himmel dunkle Wolken aufzo-
gen und ein kurzer Regenschauer nie-
derging, verzog er eine Miene, bis ihm
ein großer Sonnenschirm als Regen-
schutz aufgestellt wurde.

Lammert sprach ruhig, sachlich,
überlegt und gleichzeitig fesselnd. Das
Thema: Wie sich die Welt in der jetzt ab-
laufenden Legislaturperiode verändert
hat, die seine letzte und gleichzeitig die
erste von Thorsten Frei gewesen ist.

Wie zum Beispiel Russland „schein-
bar wie aus heiterem Himmel die Krim
besetzt und zu ihrem eigenen Staats-

gebiet hinzugefügt hat“, habe gezeigt,
dass die bis dato angenommene territo-
riale Integrität in Europa seit der deut-
schen Wiedervereinigung nicht mehr
unantastbar sei, dass sie nicht mehr als
eine gut gemeinte Illusion gewesen sei.
„Jetzt wissen wir, dass weder Frieden
noch Freiheit noch Sicherheit garan-
tiert sind. Sondern dass wir uns darum
selbst kümmern müssen.“

Zudem habe die Globalisierung die
Welt kleiner gemacht, sagte Lammert.
Informationen, die früher Jahre oder
Jahrzehnte brauchten, um die Welt zu
umrunden, seien heute praktisch über-
all zum selben Zeitpunkt bekannt.

Das hat Auswirkungen. „Deutsch-
land hat 82 Millionen Einwohner und
stellt damit ein Prozent der Weltbevöl-
kerung. Europa hat 500 Millionen, das
ist ein Drittel der Einwohnerzahl von
China und ein Fünftel von Indien. Wer
glaubt, dass Europa das Zentrum ist,
an der sich die Restwelt orientiert, ist
bestenfalls treuherzig.“ Zum Ausstieg
Großbritanniens aus der EU war Lam-
mert überzeugt, „dass in einigen Jahren
Historiker diese Entscheidung maximal
als skurril wahrnehmen werden.“

Und dann fehlten dem Mann, der
seine Rede souverän vortrug, am Ende
doch noch die Worte. Als er an die Zu-
hörer appelliert, am 24. September zur
Wahl zu gehen, „weil Wahlen einen Un-
terschied machen“, und er aufzeigte,
was in Ländern ohne Parteisystem pas-
siert, betont er am Beispiel Türkei: „Ein
Land mit solch einem Selbstverständ-
nis hat in Europa nichts zu suchen. Und
zur Präsidentenwahl in den USA – da
fällt mir nichts mehr ein.“

V O N R O  L A  N D  S P R I C H 

CDU-Wahlkampfveranstaltung in
St.Georgen: Rund 120 Zuhörer bei
Rede des Bundestagspräsidenten
unter freiem Himmel

Der Präsident des Deutschen Bundestags, Norbert Lammert, ist im Rahmen der Wahl-
kampftour des CDU-Bundestagskandidaten Thorsten Frei Gastredner in St.Georgen. Rund
120 Gäste hören bei der Freiluftveranstaltung im Stadtgarten zu. B I L D : RO  L A  ND  S P R IC H 

„Jetzt wissen wir, dass weder Frieden
noch Freiheit noch Sicherheit garan-
tiert sind. Sondern dass wir uns dar-
um selbst kümmern müssen.“

Norbert Lammert, Bundestagspräsident

Schwarzwald-Baar –  Manchmal sagt
der Refrain eines Abschlusssongs alles:
„Das kann uns keiner nehmen, lasst
uns die Gläser heben. Die Stadt wird
hell und wir trinken auf’s Leben.“ Mit
diesem Liedtext der Band Revolverheld
verabschiedete die Schulband der Al-
bert-Schweitzer-Schule am Freitag etwa
500 Absolventen in das Berufsleben
oder auf weiterführende Bildungswege.

Und die Aussichten auf dem Arbeits-
markt für die Abiturienten, Berufs-
und Berufsfachschüler oder Besucher
des Berufskollegs sind laut Schulleite-
rin Barbara Hendricks-Kaiser rosig: Es
gebe eine „nie da gewesene Zahl“ an of-
fenen Ausbildungsstellen, an Arbeits-
plätzen etwa in der Kinderbetreuung
und in Altenpflegeeinrichtungen, und
ebenfalls einen Mangel in vielen aka-
demischen Berufen. Dementsprechend
war die Stimmung euphorisch unter
den Absolventen und ihren Begleitern.

Schülersprecher Moritz Damrau wies
darauf hin, dass man auch im morali-
schen Handeln nicht die Hände in den

Schoß gelegt hat: Erneut hat die Schü-
lermitverantwortung 900 Euro für das
Sozialdorf Manas in Kirgistan sammeln
können. Seit mehr als zehn Jahren de-
cke man somit die Unterhaltungskos-
ten für das dort lebende Patenkind der
Schule, eines jungen Mannes mit Be-
hinderung namens Asret. Damrau er-
hielt für sein Engagement insbesondere
durch Sammelaktionen an Weihnach-
ten oder Fastnacht den Sozialpreis des
Fördervereins der Albert-Schweitzer-
Schule. Traditionell mit einem Preis ge-
ehrt wird auch der Beste im Prüfungs-
fach der Pflanzenkenntnisse, wo in dem
dieses Jahr Oliver Dietrich aus Überlin-
gen brillierte.

Die Preisträger und Schulartbesten

des Abschlussjahrgangs 2016/17 an der
Albert-Schweitzer-Schule: Sozial- und
Gesundheitswissenschaftliches Gym-
nasium im Profil Soziales Annalena
Storz (Abschlussnote 1,5) und im Pro-
fil Gesundheit Teresa Gleichauf (1,2).
Ernährungswissenschaftliches Gym-
nasium: Amelie Wenzler (1,7). Biotech-
nologisches Gymnasium: Raphael Ei-
senring (1,4). Vorqualifizierungsjahr
Arbeit-Beruf: Shaima Eyoun (1,5). Be-
rufseinstiegsjahr: Vivienne Gigla (1,5).
Zweijährige Berufsfachschule für Ge-
sundheit und Pflege: Ann-Kathrin
Heine (1,7). Fachschule für Sozialpä-
dagogik: Luisa Zagermann (1,0). Be-
rufsfachschule der Altenpflege: Andrea
Kaszta (1,3). Berufsfachschule für Alten-

pflegehilfe: Stefanie Weber (1,0). Land-
wirtschaftliche Berufsschule –  Pro-
fil Gärtner: Oliver Dietrich (1,0); Profil
Landwirte: Lucia Rosenfelder (1,2); Pro-
fil Floristen: Britta Hähn (1,2). Land-
wirtschaftliche Sonderberufsschule –
Profil Gartenbaufachwerker: Dario La
Peruta (1,2) und Hauswirtschaftliche
Sonderberufsschule – Profil Hauswirt-
schafter: Lukas Giner (1,9).

Zeugnisfeier für 500 Absolventen

V O N A L  E X  A N  D E  R  H Ä M M E R L I N G

➤ Jahresabschluss der
Albert-Schweitzer-Schule

➤ Gemeinsame Feier
verschiedener Schularten

Sie sind Preisträger und die Besten in ihrer jeweiligen Schulart unter dem Dach der Albert-Schweitzer-Schule im Abschlussjahr 2016/17. Ein volles Haus feiert mit ihnen und den insgesamt
rund 500 Absolventen in VS-Villingen. B I L D E R : AL  E X  AN  DE  R  H Ä M M E R L I N G Ö

Oberbürgermeister-Preis
Den Preis des Oberbürgermeisters von
Villingen-Schwenningen erhalten unter
den Gymnasiasten Teresa Gleichauf,
den Berufsschülern Oliver Dietrich, den
Berufsfachschülern Andrea Kaszta und
im Berufskolleg Luisa Zagermann.

Gelungener Auftritt: Die Schulband der Albert-Schweitzer-Schule findet mit einem Song die
richtigen Worte und erntet frenetischen Beifall.

Kreis Rottweil – Rund 57 000 Euro Sach-
schaden: Das ist die Bilanz eines hefti-
gen Zusammenpralls zweier Sattel-
schlepper gegen 7 Uhr am Donnerstag
im Gewerbegebiet bei Deißlingen, nahe
des Staatsbahnhofs Trossingen. Wie die
Polizei am Freitag berichtete, sei der
spätere Unfallverursacher aus Richtung
Trossingen gekommen und habe nach
rechts Richtung Schwenningen abbie-
gen wollen. Am Ende der Straße habe er
zunächst verkehrsbedingt angehalten.
„Als er freie Fahrt hatte, holte er weit
nach links aus und bog dann ab.“ Dabei
habe er sich verschätzt und sei auf die
Gegenfahrbahn der querenden Kreis-
straße K 5558 gekommen: Dort kam in
dem Moment von rechts aus Richtung
Schwenningen ein weiterer Sattelzug.
„Ein Ausweichen war nicht mehr mög-
lich. Die beiden Gespanne stießen kra-
chend zusammen. Die durch den Auf-
prall herumfliegenden Lastwagenteile
beschädigten einen Audi, der vorbei-
fuhr“, so die Polizei. Die Fahrzeuge blie-
ben jedoch fahrbereit. Verletzte gab es
keine.

Hoher Schaden
bei Lasterunfall

Schwarzwald-Baar –  Sechs Bundes-
tagskandidaten im Wahlkreis Schwarz-
wald-Baar sind bei einer Podiums-
diskussion der Landesvereinigung
Baden-Württembergischer Arbeitge-
berverbände am 27. Juli in VS-Villin-
gen vertreten. Unter dem Titel „Arbeit-
geber im Dialog“ debattieren Thorsten
Frei (CDU), Jens Löw (SPD), Volker Go-
erz (Bündnis 90 / Grüne), Marcel Klin-
ge (FDP), Joachim Senger (AfD) und
Patrick Bausch (Die Linke) ab 17 Uhr in
der Neuen Tonhalle.

Im Mittelpunkt der Podiumsdiskussi-
on soll unter anderem die Frage stehen,
wie es wirtschaftspolitisch in Deutsch-
land weitergehen soll, so die Arbeit-
gebervereinigung in einer Mitteilung:
„Nach vier Jahren Politik mit einer Viel-
zahl teurer sozialer Wohltaten“, die die
Arbeitgeber, sollen die Kandidaten er-
läutern, wie sie sich eine Politik in der
kommenden Legislaturperiode vor-
stellen, die Wohlstand und damit auch
Arbeitsplätze, insbesondere hier in der
Region, sichere.

Interessierte Bürger dürfen gerne an
der Veranstaltung teilnehmen, müssen
sich aber zuvor anmelden unter Telefon
07721 /  8459-0 oder per E-Mail an vil-
lingen-schwenningen@agv-bw.de. Ein-
lass ist ab 16.30 Uhr.

Wahldebatte mit
sechs Kandidaten

Schwarzwald-Baar – Insgesamt 18 Ab-
solventen haben die Zweijährige Be-
rufsfachschule Metall unter dem Dach
der Gewerbeschule Villingen-Schwen-
ningen erfolgreich abgeschlossen und
ihre Zeugnisse erhalten. Sie haben jetzt
nicht nur einen Realschulabschluss er-
reicht, sondern überdies auch schon
das erste Lehrjahr in einem Metallberuf
absolviert, teilt die Gewerbeschule mit.
„Für das kommende Schuljahr sind in
dieser Schulart noch Plätze frei, Interes-
senten sind herzlich willkommen“, lädt
die Schule zur Kontaktaufnahme ein.

18 Erfolge an
Berufsfachschule

Die Absolventen der Zweijährigen Berufs-
fachschule Metall der Gewerbeschule VS.
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Infoabend
für Schüler und Eltern

Duale Hochschule
Dienstag, 25. Juli - 18 Uhr
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